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Programm 

•  Unternehmen 
•  Terminplan 
•  Branchenlösung 
•  Ressourcen 
•  Wichtigste ASA-Aspekte 
•  Hindernisse 
•  Erkenntnisse 
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250‘000 Kunden 
3‘000 verteilte GWh 
(30 % Eigenproduktion) 
950 Mitarbeitende 

Das Unternehmen 
(2002) 

2002-04: Annäherung 
2005: Fusion 
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Das Unternehmen 
(2002) 

Direktion 

Projektleiter + Stv. 

Direktion 
Services 

Dienstleistungen 

Direktionen 
Stabsstelle Funktionen 

Stabsstelle 

Operative Direktionen 

Direktion 
Finanzen 

Direktion 
HR 

Program 
Management 

Generalsekr.  
Kommunikation 

Rechts- 
beratung 

QUS 

Dir. Energie- 
produktion 

Dir. Energie- 
verteilung 

Gas- 
verteilung 

Dir. Energie- 
handel 

Dir. Energie- 
services 

Sicherheitsfachmann Sicherheitsfachmann 

Sicherheitsfachmann 

Sicherheitsfachmann 
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Terminplan 

VSE Nr. 5 VSE Nr. 5 
2000 

VSE Nr. 5 
2002 

Annäherung 

QUS 

2005: Fusion 
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Branchenlösung 
Verband Schweizerischer Elektrizitätsunternehmen 

•  Komplex  
(unterschiedliche Berufe) 

•  Hinzuzufügende Punkte 
•  Wasser/Gas nicht  

berücksichtigt 

Neuer Sicherheitsprozess 
•  Mehrere Verfahren 
•  Dokumentationen 
•  Richtlinien 

•  Detaillierter Analyserahmen 
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Ressourcen 

•  1 Projektleiter (Claude-Alain Jaquet) 
  QUS Vollzeit 

•  1 stellvertretender Projektleiter 
  QUS Vollzeit 

•  4 Sicherheitsfachleute 
 Sicherheit Teilzeit 

•  Interne Auditorengruppen 
  QUS Teilzeit 

•  Vertreter der Aussendienstfunktionen 
  QUS Teilzeit 

Entwicklungs-
phase 

Umsetzungs- 
phase 
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Wichtigste ASA-Aspekte… 

•  Entwicklung verschiedener neuer 
Fortbildungen 

•  Viel Zeit für Fortbildungen 
•  Viel Energie für Aufklärung und 

Überzeugungsarbeit 
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Wichtigste ASA-Aspekte… 

•  Integration neuer Prozesse 

•  Erstellung neuer Richtlinien (>50) 

•  Dokumentation der neuen 
Richtlinien 
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Wichtigste ASA-Aspekte… 

•  Investitionsaufwand für die 
Auditoren und die auditierten 
Personen 
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Hindernisse 

Besser Zuckerbrot als Peitsche! 

   

•  Zu viel Zeitaufwand für Fortbildung (Widerstand der 
Führungskräfte) 

•  Auseinanderdriften der Arbeitskräfte in unterschiedliche 
Richtungen 

•  Schwieriges Ego-Management 
•  Engstirnigkeit! 
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Erkenntnisse… 
und gute Ratschläge 

1.  Unterstützung und Einbezug der Direktion 

Präambel 
Die Qualitäts-, Umwelt- und Sicherheitsmanagementsysteme stützen 
die strategischen Ziele von EEF.ENSA. 
Das Handbuch der Unternehmungsführung sowie die zugehörigen 
Richtlinien und Anweisungen stellen Dokumente dar, die 
verpflichtenden Charakter haben und als Referenz für alle Aktivitäten 
dienen. Eine Nichtbeachtung der Richtlinien ist nicht hinnehmbar… 
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Erkenntnisse… 
und gute Ratschläge 

2.  Mittel 
- Personal 
- Kompetenzen 
- Zeit (Fortbildungen, Audits usw.) 

3.  Der Projektleiter muss die hierarchische Verantwortung 
für die auf Sicherheit spezialisierten Mitarbeiter haben, 
um organisatorische Schwierigkeiten und Ego-Konflikte 
zu vermeiden. 
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Vielen Dank 

an Claude-Alain Jaquet: Projektleiter 
an Christophe Dumont und Charles Rochat: Mitglieder der 
Arbeitsgruppe 
 
und an Sie fürs Zuhören! 


